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Wien. 


S. Majeſtat haben geruhet, dem 
Freyherrn Andreas Ferrais v. So⸗ 
borfin, den Grafen Anton Collaſto, 
Franz Joſeph Wratislaw, Joſeph 
Gilleis, Franz Dann, Max Heiſſen⸗ 
ſtein, und dem Freyherrn Max Eh⸗ 
renburg, die k. k. Kämmer erswürde 
zu verleihen. 
Se. Majeſtät haben dem Bürger 
Ignaz Konnemann zu Prag, welcher 
mit dem edelſten Eifer und der ſelten⸗ 
ſten Uneigennützigkeit die Vormund⸗ 
ſchaft über mehr als 820, größtentheils 
mittelloſe Waiſen geführt, und auch 
durch andere Bürgertugenden ſich aus⸗ 


gezeichnet hatte, die mittlere goldene Ver⸗ 


dienſtesmedaille zu verleihen geruhet. 


Kriegs nachrichten. 

Am 30. Januar iſt das franz. 
kaiſerliche Hauptquartier von Mar: 
ſchau wieder vorgeruͤckt, um den Ans 
griffen der mittlerweile verſtärkten 
Ruſſen mit aller Macht zu begegnen. 
Bei einem derſelben ſellen die Korps 
der Marſchälle Bernadotte und Ney 
gelitten haben. 

Am 1. Febr. wurde zu Koburg Fol⸗ 


gendes kund gemacht: „Auguſtin Das 


rigot, Bataillonschef, Mitglied der 


Ehrenlegion und Kommandant im 


Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers und 

Königs von dem Fürſtenthum Ko⸗ 

burg. — Peter Franz Villain, Un⸗ 

terrevüeninſpektor, Mitglied der Eh⸗ 

renlegion, im Namen Sr. Majeſtät, 

Intendant des Fürſtenthums Ko⸗ 
i burg. 


burg. — Bewohner des Nabu 
Landes! Euer letzter Ridenr-patt 
Euch den koſtbarſten Beweis ſeiner 


Liebe dadurch gegeben, daß er dieſem 
Lande den unſchätzbaren Vortheil ver⸗ 


ſchaffte, daß es unter die konföderir⸗ 


ten Staaten und den mächtigen Schutz 


Napoleons des Großen aufgenommen 
wurde. Ihr habt Euch dieſes Vor⸗ 
theils nicht lauge zu erfreuen gehabt: 
der Fürſt, den ihm die Geburt zum 


Nachfolger beſtimmte, iſt im Dienſte 
Rußlands; und da er gegenwärtig, 


in Hinſicht feiner Perſon, Unſer 
Feind iſt, ſo befindet er ſich im 
Kriegsſtande mit Frankreich und def 
ſen konföderitten Staaten. Auf Be⸗ 
fehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs, Unſeres erhabenen Monar⸗ 
chen, haben Wir von Eurem Lande 


Beſitz genommen, welches im Na- 


men Sr. Majeſtat regiert und ver⸗ 
waltet wird. Eure Perſonen und 
Euer Eigenthum ſind geſichert. Eure 
Obrigkeiten ſetzen ihre Amtsverrich⸗ 
tungen fort. Einigkeit und Polizey 
werden erhalten. Die väterliche Ad⸗ 
miniſtrazion behält ihren regeln äßi⸗ 
gen Gang, und die Gerichtsbehörden 
bleiben ungeſtört. Wir rechnen dar⸗ 
auf, daß die konſtituirten Gewalten 
Uns mit Eifer, und die Bürger mit 


gutem Willen an die Hand gehen 


werden. Jeder Ruheſtörer wird ein 
gezogen, und nach der Strenge der 
Militärgefege beſtrafet.“ 

Zu Oldenburg erſchien am 27. Jan. 
folgende Bekanntmachung: „Sämmt⸗ 
liche Unterthanen des Herzogthums 


: alge 
eines Berichts des poses, Fon 


vernements an die Einwohner, die 
Beſitznah me durch holländiſche Trup⸗ 
pen blos mit einem durch den Krieg 


nothwendig gewordenen militärifchen 


N 


* 


Augenmerk geschehen ſey, wobei man 
keineswegs die Abſicht habe, die Zi⸗ 
vilverwaltung des Landes zu ſtören. 


In Folge dieſer Erklärung werden 


die vorigen auf eine thätliche Beſitz⸗ 
nahme des Landes beruhenden Publika⸗ 
zionen hiermit eingezogen, und werden 
die Unterthanen, welche ſich durch ihr 
einförmiges gutes Betragen der bal⸗ 
digen Erfüllung ihres gewünſchten, 
Verlangens wahrſcheinlich würdig ge⸗ 
macht haben, ermahnt, fernerhin die 
gute Ordnung zu beobachten, und 
ſich gegen die im Lande befindlichen 
fremden Militärperfonen auf eine 
freundſchaftliche Weiſe zu betragen“ 
Dieſer Publikazion gieng zu Braune. 
ſchweig ſchon am 21. Jan, der Be⸗ 
fehl voraus, daß alle Waffen aus 
dem Herzogthum Braunſchweig und 
Fürſtenthum Blankenburg am 27. 
Jänner an den Stadtmagiſtrat zu 
Braunſchweig abgeliefert werden müf- 
ſen. Kein Landeseinwohner darf un⸗ 
ter irgend einem Vorwande Waffen 
in gedachten Landen behalten, wenn 
er 


er dazu keinen vom Gouverneur une 
terzeichneten Erlaubulßſchein erhal en 
hat. Die Einwohner, welche ihıe 


ben ſollten, werden nach franzöſiſchen 
Militärg⸗ſetzen gerichtet und beſtraft, 


auch mit gleicher Strenge diejenigen 
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behandelt werden, welche zwar Port⸗ 


d'armes beſitzen, aber eine größere 
Anzayl von Gewehren behalten haben, 
als darin bemerkt ſind, weßwegen an 
Ort und Stelle Nachſuchungen Statt 
haben werden. 

In Heſſen ſind, der kundgemach⸗ 
ten Amneſtie ungeachtet, über 90 
Perſonen, wegen des nun geſtillten 
Aufſtandes geſänglich eingezogen Der 
Wirth zu Gernerode, Wenzel, der 
ehemalige Feldwebel Stetler, wurden 
verurtheilt, erſchoſſen zu werden. 

Kopenhagen den 1. Februar. 


Geſtern iſt ein ruſſiſcher Courier 


nach Schleswig hier durchpaſſirt. 
Das in der Hauptſtadt jetzt herr⸗ 

ſchende Erkält eingsfieber, dem man 

hier auch den Namen la Grippe bei⸗ 


legt, hat ſo ſehr um ſich gegriffen, 


daß es kaum ein Haus giebt, in dem 
nicht einige Kranke ſind. Indeſſen 
ſcheint die Krankheit nur für ſchwäch. 
liche Perſonen gefährlich, und weicht 
in der Regel den gewöhnlichen ſchweiß⸗ 
treibenden Mitteln. 

Der Kandidat der Rechte und Kanz⸗ 
leyſ kretär Krogh iſt zum Amtmann 
in Finnmarken ernannt worden. 

Am 1 d. M. gieng das letzte der 
auf der Heſſingbrer Rheede gelegenen 


Schiffe, eine engliſche Brigg, nach ſtießen zu den Verbündeten. Am 


1 


den. 


* 


der Nordſee ab, und die Rheede war 


darauf zum erſtenmal in dieſem Win⸗ 
ter von Schiffen völlig leer. 
Waffen dennoch nicht abgeliefert has | 


Im vo⸗ 
rigen Monat giengen 68 Schiffe durch 
den Sund. h 

Auf unſerer Rheede und in den 
Belton iſt jetzt Eis, jedoch nicht in 
der Menge und ſo feſt, daß die Schif⸗ 


fahrt dadurch gehemmt wird. 


Nachrichten aus Memel vom f. Jan. 
zufolge befanden ſich daſelbſt Ihre kön. 
preuſſiſche Majeftäten. 


Die Revoluzion auf St. Domingo 
beſtättiget ſich. Man hat ſogar fol⸗ 
gende offizielle Nachrichten hierüber: 
„Im ſüdlichen Departement ſollte ein 
ſchreckliches Verbrechen begangen wer⸗ 
Tauſende ſollten als Opfer des 
Argwohns oder vielmehr der Barba⸗ 
rey von Deſſalines fallen. General 
Morean und der Inſpektor Menter 
hatten den Befehl, die Blutordres 
in dem Quartier von des Cayes in 
Ausführung zu bringen. Ihr Vor⸗ 
haben aber ward entdeckt. Beide 
wurden auf Befehl von O. nagnac ar: 
retirt. Die Einwohner von des Ca: 
yes ſtanden in Maſſa auf, und ſchwu⸗ 
ren das öffentliche Wohl zu retten, 
oder mit den Waffen in der Hand 
umzukommen. Als der Kriegsmini⸗ 
ſter Gerin, die Generals Ferou und 
Vaval dieſen edlen Entſchluß der Ein⸗ 
wohner erfuhren, entſchloſſen fie ſich, 
mit den braven Einwohnern eine ge: 
meinſchaltliche Sache zu machen Ge 
neral Pethion und General Ambroyſe 
15. 
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Oktober marfihirten ſelbige mit der 


17. 12. 15. 16. 21. und 24. Halb⸗ 
brigade, mit 3 Eskadrons Drago⸗ 
nern nach Leogane, und nahmen noch 
am ſelbigen Tage Port au Prince in 
Beſitz. General Germain , deſſen 
Geſinuungen zweydeutig waren, wur“ 
de arretirt. Des Nachts rückte die 
Avantgarde von Deſſalines vor. Oh⸗ 
ne Widerſtand gieng ſie zu den Ver⸗ 
bündeten über. Deputazionen von 
Soldaten und Pflanzeru in der Ebene 
von Cul de Sac erklärten dem Ge⸗ 
neral Pethion, daß der Tod von 


Deſſalines und Germain zur Erhal⸗ 


tung der Freyheit nöthiz ſey, und 
daß der Tyrann von allem dem, was 


gegen ihn vorbereitet werde, nichts 
Sie hielten Wort. 


erfahren fol, 
Deſſalines rückte gegen Port au 


Prince vor, ohne zu wiſſen, daß 


es im Beſitze der Verbündeten fey. 
Am 16. Oktober des Morgens kam 
er bei den Vorpoſten an, ohne et⸗ 
was Böſes zu ahnen. Erſt in dem 
Augenblicke, wie man im Begriffe 
war, ihn zu arretiren, merkte er, 
daß er nicht unter ſeinen Freunden 
ſey. Er ſuchte zu entkommen, erhielt 
aber den tödtlichen Streich, der fei- 
nem Leben und ſeinen Verbrechen ein 
Ende machte. Oberſt Mardine, der 
ihn vertheidigen wollte, fiel zu glei⸗ 


cher Zeit. Noch wurden verſchiedene 


andere Perſonen verwundet. Auf Sei⸗ 
te der Verbündeten ward nur ein 
Mann getödtet. So ward in 4 Ta; 
gen die Revoluzion auf St. Domingo 


zu Stande gebracht. Morgen am es. 


Oktober wird ein Te Deum geſun⸗ 
gen werden. Unterzeichnet: Gerin, 
Kriegs und Marineminiſter. Des 
thion, Generalkemmandant der 2ten 
weſtlichen Divifion, Gayon, Vaval, 
Brigadegenerals. Brunet, General⸗ 
intendant und Chef des Stabes Im 
Hauptquartier zu Port au Prince den 
17. Oktober 1806.“ i 

Die Armee auf St. Domingo hats 
te ſchon unterm 21. Oktober eine 
Adreſſe an den General en Chef Heu⸗ 
ry Chriſtophe erlaſſen, worin fie ihn 
einlud, nach der Zerſtörung der Ti⸗ 
ranney ſich an die Spitze der Regie / 
rung zu ſtellen, und eine Konſtitu⸗ 
zion einzuführen, die Perſouen und 
Eizenthum völlige Sicherheit gewährt. 
Auch erſchien eine Proklamazion, 
worin die Gräuelthaten von Deſſali⸗ 
nes geſchildert werden. Er war, heißt 
es darin, ein Blutſauger, der den 
ruhigen engliſchen Kaufmann Thomas 
Thuat, und alles, was reich war, 
und im geringſten Verdacht erregen 
konnte, ermorden ließ. Der öffent⸗ 
liche Schatz mußte jährlich 20,000 
Dollars für jede feiner Mai reſſen 
bezahlen, deren er 20 hielt. Die 
eingeführte Konſtituzion war bloß 
von dem Eigenn itz und der Wildheit 
dieſes Tiegers entworfen. Soldaten, 
ihr ſollt nun Löhnung und Kleidung 
erhalten; Pflanzer, ihr follt beſchützt 
werden. Das Volk und die Armee 
proklamiren einſtweilen bis zur Ein⸗ 
führung der neuen Konſtituzion den 
General Chriſtophe als proviſoriſchen 
Chef der Regierung von Hayti. 
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Intelligenz 


Avertiſſemente. 


An kuͤn digung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 


terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der 2ten Hälfte des Monats de 
bruar 1807 das weſtgaliziſche Stif⸗ 
tungsfondsgut Koſtomlotu, bialer Kreis 
ſes, mittelſt ö eutlicher Lizitazion 
verkauft werden wird. 

Zu dieſem aus dem einzigen Dorfe 
gleichen Namens beſſehenden Gute 
gehören 68 Unrerthanen, die invens 
tarmäßig 6344 2ſpaͤnnige Zug⸗ und 
5075 Fußrobotstäge (die Hulfstaͤge 


eingerechnet), 63 Stuͤck Hühner, 
9 Schock 27 Stück Ever, und 21 fir. 


58 ½ kr. baaren Zins zu entrichten 
baben. Tr 

An ackerbaren Grundſtuͤcken find bei⸗ 
laͤufig 248 Korez, an Wieſen 110 Ko⸗ 
rez, an Gärten 1 1/2 Korez, an Hut: 
waiden 60 1/2 Korez und an Wal⸗ 
dungen 386 Joch 200 Quadr. Klaf⸗ 
ter , vorhanden. £ 

Die Propinazion wird in einem 
herrſchaftlichen Brandwein⸗ und Wirths⸗ 
hauſe betrieben. ; 

Auch iſt eine herrſchaftliche Mahl⸗ 
muͤhle ö \ > 
vorhauden, wobei zugleich die wilde 
Fiſcherey in dem Bugffuſſe betrieben 
wird. Auch befindet ſich in dieſem 
Dorfe eine Kirche und ö 
das Patronatsrecht der Grundobrigkeit 
zugehört. Die ſonſtigen herrſchaſtli⸗ 


mit 1 Gang am Bugfluſſe 


farre, davon 


chen Gebäude beſtehen nebſt den ge⸗ 


wohnlichen Maierhofsgebaͤnden, an 
Scheuern, Stallungen, Schopfen, in 
einer geraͤumigen Paͤchterswohnung, 


| 


e und 576 Huͤlfstage, 


latt zu Niro. 15. 
einer befondern Oekonomswohnung, ei⸗ 
nem Schuͤttboden, und noch in einem 
dritten Wohngebaͤude, ſo von dem k. 
k. Zollbereiter bewohnt wird. 

Das Praetium ſisei beſtehet in 
101,441 flr., wovon der ate Theil pr. 
25,110. flr. be i der Lizitazion als 
Vadium erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 

4 2 


werden. 


2 ee Fe ser ee 
Ankündigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤnßerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der ꝛten Hälfte des Mo» 
nats Februar 1807, das in Weſtgali⸗ 
zien im bialerKreiſe gelegene Kammeral⸗ 
gut Kobylauy mittelſt oͤffeutlicher Ver⸗ 
ſteigerung verkauft werden. 

Dieſes Gut beſteht aus den Ort⸗ 
ſchaften Kobylany, Polatyeze, und Ko: 
koryki, die zuſammen 140 Untertha⸗ 
nen enthalten. 

Die inventarmäßigen Unterthaus⸗ 
praͤſtazionen betragen 9629 Zug-, 3769 
282 

llen Geſpinſt und 197 flv. 58 kr. an 
verſchiedenen Zinſungen. 

An herrſchaftlichen Aeckern find bei— 
laͤufig 381 Korez, an Wieſen 85 _1/2 


Korez, an Gärten 3 Korez, an Hut⸗ 


waiden 6 Korez vorhanden, Die herr⸗ 
ſchaftlichen Waldungen betragen an 
Flaͤchenmaaß 20 Joch 1169 Quadr. 


Klafter. 


Zum [Betrieb der Propinazion And 
1 Bierbraͤuhaus, 2 Brandweinbren⸗ 
nerenen, 4 Wirthshaͤuſer vorhanden, 
von welchen letztern eines an der kand⸗ 
firaße nach Terespol ſituirt iſt. 

Auch 
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Auch iſt eine herrſchaftliche Mahl⸗ 
muͤhle auf einen Gang vorhanden. 
Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebaͤn⸗ 
de beſtehen nebſt der Paͤchterswohnung 
und einem aten Wohngebäude für ei⸗ 
nei Schafſer und Geſinde, in den ge⸗ 
woͤhnlichen Maierhofsgebaͤunden, als 
Scheuern, Stallungen, Schopfen ze. 
Pro Praetio fisci wird die Summe 
von 10,431 flr. 37 4/8 kr. angenom- 
men, davon der gte Theil pr. 25,363 
fir, als Vadium bei der Lizitazion 
erlegt werden muß. s 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 2 
— 


Ankündigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſſon wird zu 
Lemberg in der zten Hälfte des Mo: 
nats Hornung 1807 das im juͤngern 
Galizien im ſſedleer Kreiſe gelegene 
Stiftungsfondsgut Dliuga Koscielna 
mittelſt Öfientlicher Verſteigerung ver: 
kauft werden. f 

Dieſes Gut beſtehet aus 3 Doͤr⸗ 
fen: Dluga Koscielna Skruda und 
Zurawka, die zuſammen 43 Untertha⸗ 
nen enthalten. i 

Die Ertragsquellen ſind folgende: 

a) Inventariſche Unterthansſchul⸗ 
digkeiten 2938 Zug: und 2562 Fuß ⸗ 
robotstäge, 67 fle. 56 kr. Haus- 


Grund » und Woidezins, 69 Stuͤck 


Kapauner, 487 Stuͤck Ener, 

b) Der herrſchaftliche Maierhof 
enthält an ackerbaren Grundſfuͤcken 
beiläufig 150 Joch 449 Quadr. Klaf. 
ter, an Wieſen 79 Joch 1400 Quadr. 
Klafter, an Hopfen⸗ und Kuͤchen⸗ 
gärten 2 Joch 400 Quadr. Klafter. 

Das Propinazionsrecht, zu deſſen 
Ausübung ein Bier⸗ und Brandwein⸗ 
baus und 2 Einkehrwirthshaͤuſer vor⸗ 
banden find. Auch befindet ſich allda 


und 3 


ein zur Verſchrotung des Getreides 
anwendbare pferdmuͤhle. 4 

Die übrigen herrſchaftlichen Ge⸗ 
bäude beſtehen nebſt des Pächters⸗ 
und Dispoſſtorswohnung in dem Dor- 
fe Dluga Koseielna und den gewoͤhn⸗ 
lichen Maierhofsgebaͤuden, in Getreide: 
ſpeichern, 2 kleinen herrſchoftlichen 
Wohnhäuſern, und einer Schu.“ de. 

d) Der Flaͤcheninhalt der Wal⸗ 
dungen betraͤgt 3317 Joch 890 Quadr. 
Klafter. 


Zum erſten Ausrufspreis wird die 
Summe von 94,322 flr. 16 kr. an⸗ 
genommen, davon der gte Theil pr, 
23,581 fir. bei der kizitazion als Vadium 
erlezt werden muß. a 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Fizitazion bekannt gemacht 
werden. i 0 8 
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. Ankündigung. 

Von der k. k. galiſiſchen Stgatsgu⸗ 
terveraͤußerungskommiſfion wird zu 
lemberg in der ꝛten Hälfte des 
Monats Februar 1807 das in Wells 
golizien im kielzer Lreiſe gelegene 
Stifeungsfondsgut Woyezin mittelſt 
1 Verſteigerung verkauft 


werdrn. 
Dieſes Gut beſteht aus dem Orte 


Woyezin von 7g und der Kolonie Kras⸗ 
nik von 5 Anfaͤßigkeiten, davon 
a) Die inventarmaͤßigen Unter⸗ 
thansſchuldigkeiten in 2652 Zug = und 
1872 Fußrobottagen, (die gewoͤhnli⸗ 
chen Huͤlfstage nicht mit gerechnet) 
52 Kapauner, s Schock 34 Stück Ever 
flv. 17 fr. Grundzins beſtehen. 
b) Der herrſchoftliche Maierhof 
enthält an ackerbaren Grundſtuͤcken 
beilaͤufig 174 Korez, an Wieſen, 10 
Korez. 
Die Waldungen betragen 


1465 
Joche 529 Quadr. Klafter 
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d) Von den Unterthansfeldern be⸗ 


zieht die Grundherrſchaft den Natu⸗ 


ralgarbenzehend. . 
e) Zum Betrieb der Propinazton 


iſt ein hetrſchaftliches Brandweinhaus 


nud ein Wirthshaus vorhanden, wo⸗ 
bei jedoch die Grundherrſchaft au dem 
Ortspfarrer Jährlich 30 fir, als Ent⸗ 
ſchaͤdigung fiir die Nichtausübung das 
ihm ebenfalls zuſtehenden Propinazions⸗ 
rechtes zu zahlen hat. : 

Uebrigens iſt nebſt den gewoͤhnli⸗ 
chen Maierhofsgebaͤnden eine Paͤch⸗ 
terswohnung, ein Getreidſpeicher, und 
ein Kalkofen vorhanden. Von der 
Ortspfarre hat die Grundherrſchaft 
das Patlonatsrecht. - - 

Das Praerium fisei beſtehet in 
74/404 flr., 42 48 kr., davon der 
ate Theil pr. 18,01 flr. als Vadium 
bei der Lizitazion erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer: 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 2 


A nk uͤndigung. N 

In der zweyten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807 wird zu Lemberg 
von Seiten der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
aüterveraͤußerungskommiſſion das in 
Weſtgalizien, im ſiedleer Kreiſe, gele⸗ 
gene Stiftungsfondsgut Skrzeſſow 
mittelſt öffentlicher Lizitazion verkauft 
werden. 

Dieſes Gut beſlehet aus den 3 Doͤr⸗ 
fern Skrzeſzow, Rudniki und Waſi⸗ 
lew, und enthaͤlt in allem 63 Unter- 
thanen, die inventarmäßig 5306 2ſpaͤn⸗ 
nige Zug⸗ 226 sfpännige Zug und 
7342 Handrobottaͤge (die Huͤlfstaͤge 
eingerechnet) an Grundzins 31 fir. 
5 kr., 44 Korez, 10 Garne; Korn, 89 


Korez Haber, 21 Gaͤnſe, 43 Kapau⸗ 


ner, 102 Stück Huͤhuer und ır Schock 
and Stuͤck Eyer zu entrichten ſchuldig 
ind. 


Der herrschaftliche Maierhof ent 
hält an Aeckern 409 Joch 1982 
Quadr. Klafter, an Wieſen 69 
Joch 951 Quadr. Klafter, an Gästen 
8 Joch 410 Quadr. Kiafter. Die 
Waldungen betragen 1370 Joch 1230 
Qnadr. Klafter. 

Zum Betrieb der Propinazion iſt 
ein Braͤu⸗ und Brandweinhaus und 


2 Wirthshaͤuſer vorhanden. 


Von den vorhandenen 2 Mahlmuͤh⸗ 
len bezieht die Herrſchaft 2/3 des 


Muͤblmaͤßels und 2 flr. Maſtzins. 


Die übrigen herrſchaftlichen Gebaͤu 
de beſtehen in einer Pächterswohnung, 
einer Dispoſſtorswohnung, 2 Spei⸗ 
chern, eine Pferdmuͤhle, 2 Scheuern, 


und einigen Stallungen und Schopfen. 


Pro Praetio fisei wird die Summe 
von 147,790 flr. angenommen, davon 
der ate Theil pr. 36,948 flr. bei der Lizi⸗ 
tazion als Vadium erlegt werden muß. 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt ge⸗ 


macht werden. 2 


In der aten Haͤlfte des Monats 
Februar 1907 wird zu Lemberg von 
der k. k. galiziſchen Staatguͤterverauße⸗ 
rungskommiſſton das in Weſſgalizien 
im kielzer Kreiſe gelegene Stiftungs⸗ 
fondsgut Podkauia, mittelft Öffentlicher 
Lizitazion verkauft werden. 


Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi⸗ 


gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
27 Unterthansanſäßigkeiten gehoren, 
wornuf folgende inven armäßige Schuls 
digkeiten radizirt ſind 69 Zug, 23 
Fußrobot 46 Huülfstaͤge, 1s flv 
Haus- und Grundzins, 12 Schock 
Eyer, 24 Stück Kapauner. An herr⸗ 
ſchaftlichen Aeckergruͤnden find 243 1/2 
Korez, an Wieſengruͤnden auf g0 zſpaͤn⸗ 
nige Fuhren Hen, an Gaͤrten 6 1/2 Ko⸗ 
ve; und an Waldungen 560 Joch 1460 
Quadr. Klafter vorhanden. 

8 Zum 
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Zum Betrieb der Propinazion iſt 
ein Brandweinbrennhans vorfindig. 

Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
de beſtehen in einer Paͤchterswohnung, 
einem Speicher, einigen Stallungen, 
einem Schopfen und zwey Scheuern. 

Das Praetium  fisci 
46,128 flr. 18 kr., davon der gte Theil 
pr 11,532 flr. als Vadium bei der 
Lizitazion erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wers 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 2 


Ankündigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der zten Hälfte des Monats 
Februar 1807 das im weſtlichen Theile 
Galiziens im krakauer Kreiſe gelege⸗ 
ne Stiſtungsfondsgut Czaple mit Krempa 
mittelſt oͤffentlicher Lizitazion verkauft 
werden, 


Dieſes Gut beftehet aus den 2 Doͤr⸗ 
ſern Czaple und Krempa, und zaͤhlet 
45 Unterthansanſaͤßigkeiten, davon die 
inventarmaͤßigen Giebigkeiten in 2414 
Zug und 3943 Handrobottaͤge (die 
Huͤlfstaͤge powaby eingerechnet) 309 
Ellen Geſpinſt, 64 Stuͤck Kapauner, 
9 Schock 15 Stuͤck Ener und 13 flr. 
45 kr. Grundzins beſtehen. Der herr⸗ 
ſchaftliche Majerhof bei dem Dorfe 
Czaple enthält an ackerbaren Grund⸗ 
ſtuͤcken beiläufig 239 Korez 20 Gar⸗ 
ne, an Wieſen 1 Korez 26 Garnez, 
an Gärten 2 Kores,, an Hutwai⸗ 
den 50 Korez, und jener 2te bei 
Krempa an Aeckern 81 Korez 12 
Garnez, an Wieſen 3 Korez, an Gaͤr⸗ 
ten 1 Kore 4 Garnez. Der Flächen: 
inhalt der Waldungen betragt 283 
Joch 1200 Quadr. Klafter, 


beſlehet in 


Zum Betrieb der Propinazion iſt 
ein berrſchaftliches Brandwein⸗ und 
Schankhaus vorhanden. 

Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
de beſtehen in einer Paͤchterswohnung 
in dem Dorfe Czaple, daun in den 
gewöhnlichen Maierhofsgebaͤuden in 
beiden Doͤrfern. . 

Das Praetium fisei beſtebet in 
148,903 flr. 40 kr., davon der 4te 
Theil pr. 37,226 flr., als Vadinm bei 
der kizitazion erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer ⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 91 an 2 


Von dem kaiſerlichen Königlichen 


Landes gubernio der Koͤnigreiche Gali⸗ 


zien und kodomerien wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht: Nachdem die Thekla, 
Tochter des Krowoder Unterthans Se⸗ 
boſtian Magus, aus dem Krakauer 
Kreiſe, ausgewandert, und derer 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
dieſelbe in Semäßyrit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 1. Juny 1798 F. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Dedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelbe nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den ſiebenzehnten 
Dezember des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Saer. Cxf. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciæ et Lo- 
domeriæ, 2 

An⸗ 


— 
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Anhang zur Krakauer Zeitung No. 15. 
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Ankündigung. 1 


Von der k. f. gallziſchen Staatsguͤter⸗ 
veraͤußerungskommiſſion wird hiermit 
bekannt gemacht, daß zu Lemberg in 
der aten Hälfte des Monats Februar 
1807 das in Weſtgalizien im ſiedleer 
Kreiſe gelegene Stiftungsfondsgut Zwo⸗ 
la mit Suchawola N mittelſt oͤſtentli⸗ 
cher Lizitazion verkauft werden wird. 
Dieſes Gut beſtehet ans 2 Dörfern, 


wola und Suchowola, wozu in al: 
die 
jaäͤhrlich inventarmaͤßig 8748 Fußrobot⸗ 


lem 41 Unterthanen gehoͤren, 
täge, 24 flr. 30 kr. Grundzins, 66 
Stuͤck Kapauner, 2 Schock 8 Stück 

Euyer zu entrichten ſchuldig find, 

An herrſchaftlichen Aeckern find bei 
dem zwoler Maierhof beilaͤufig 150 
Joch 1599 Quadr. Klafter, an Wie⸗ 
ſen 20 Joch, an Gaͤrten 6 Joch und 
bei dem ſuchowoler Maierhofe an 
Aeckern 99 Joch 533 Quadr. Klafter, 


an Wieſen 6 Joch 300 Quadr. Klaf⸗ 


ter, an Gaͤrten 1. Joch vorhanden. 
Wobei die Grundherrſchaft den Natu⸗ 
ralzebhend von den Unterkhansfel⸗ 
dern der Gemeinde Zwola bezieht. 

Zum Betrieb der Propinazion find 
ein Braͤu⸗ und 
2 Wirthshaͤuſer vorſindig. Auch bes 
ſteht bei dem Dorſe Zwola eine Mahl⸗ 
müble mit 2 Gaͤngen und 2 kleine 
Teiche. 

Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebaͤu⸗ 
de beſtehen in einer Paͤchterswohnung 
in dem Borſe Zwola und in den ges 
woͤhnlichen Maierhofsgebaͤuden. 

Der Flaͤcheninhalt der Waldungen be⸗ 
trägt dat Joch 584 Klafter. 

Pro Paertio fisci wird die Summe 
von 120,715 fir. 9 kr. angenommen, 
davon der gte Theil pr. 30,179 flr. 


Brandweinbans und 


als Vadium bei dei Lizitazion erlegt 
werden muß. 8 f 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. * 
— —— nn nen ze, 


Von Seiten der k. k. krakauer 


Landrechte in Weſigalizien wird mit⸗ 


tels gegenwaͤrtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß der Anton Stawiski am 
5. Maͤrzmonat l. J., ledigen Stan⸗ 
des, zu Krakan mit Tode abgegangen, 
und mittels feiner unterm 1. Maͤrz⸗ 
monat J. J. errichteten letztwilligen 
Auordnung die Frau Eliſabeth. Rad⸗ 


wanska geb. von poßzmann zur Erbin 


eingeſetzt, auch feinen naͤchſten Bluts⸗ 
verwandten, wenn fie ſich innerhalb 
3 Jahren melden, eine Summe von 
1300 flp. vermacht habe. N 

Da aber dieſe Blutsperwandte dem 
Namen nach nicht ausgedrückt find, 
auch dieſen k. k. Landrechten unbe⸗ 
kannt iſt, ob und wo ſie ſich befin⸗ 
den; fo werden fie, mittels gegenwär⸗ 
tigen Edikts vorgeladen: daß fie fich 
in der vom Erdlaſſer beſtimmten Zeit⸗ 
friſt, zum gedachten Vermaͤchtniſſe 
melden. i s 

Krakau am 17. Dez. 1808. 

Joſeph v. Niforowicz. 
Sterneck. 


8 Marx. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
b Beck. 1 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in! Weſtgalizien wird 
dem Herrn Florian Grafen Tarlo 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
* : daß der Joſeph Wale en 

ei 


bei dieſen k. k. eee Aa — we⸗ 
gen 450 Stuck hollaͤnder Dukaten oder 
2025 flr., wie auch wegen 28,800 flp. 
oder 6450 fir. in Bankozetteln, und 
wegen einer andern Summe von 8900 
flo. oder 2225 fir. in kaiſerl. Silber⸗ 
münze — eine Klage wider ihn einge⸗ 
reicht, und um Gerichtshuͤlfe, infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
Herrn Florian Tarlo auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten der hierortige Rechts⸗ 
freund Wolicki zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der für die k. k. Erblande vorges 
ſchriebenen Gerichtsordnung, erörtert 
und entſchieden werden wird. 
wird daher zu dem Ende Gere “= 
warnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
das iſt, vorm r. Aprilmonat 1807 
‚tele ft erſcheine, oder aber wenn er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bey Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 
lich einen andern Sachwalter be⸗ 
ſtelle, folchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und porſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zur Vertheidigung ſeiner Sache die 
ſchicklichſten erachtet; widrigen Falls 
wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Geſe⸗ 
tze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Joſeph v. Nikorowiez. 
. 
J. Stranski. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 

Krakan den 16. Dezemb. 1806, 

Panminger. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird der 


; ee 


| 
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„ Katharina Wyſzomirska ach. v. 
Turska, deren Wohnort unbekannt ift, 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: dat die in den Gütern Ka⸗ 
zimierza wielka wohnhaft geweſene 
Jungfer Joſepha Oſtrowska am 28. 
Jaͤnner 18035, 19 letztwillige Aus 
ordnung, mit Tode ab gegangen, und 
nach dem ͤmtlichen Inventgrio ein 
Vermoͤgen von 1189 fir. 38 kr. hin: 
terlaſſen habe. Es wird zugleich die 
gedachte Fran Katharina Wyſzomirska 
angewieſen: daß ſie ihre a: 
binnen Jahresfriſt und 6 Wochen 
dieſen k. k. Landrechten einreiche, An 
um dasjenige, was der Vorſchrift ges 
maß zur Beendung der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlung erfordert wird, ent⸗ 
weder ſelbſt, oder durch den ihr an: 
heut aufgestellten Vertreter Advokaten 
Oslawski, anſuche; widrigenfalls wird 
der fie treffende Erbtheil ſo lange ge⸗ 
richtlich verwaltet bleiben, bis die 
Erbin dem Geſetze gemäß fir todt 
wird erklärt werden koͤnnen. 

Krakau den 3. Juni 1806. 

Joſeph v. Rikorowiez. 
V. ar 
J. Stranski. 

Aus dent Nachlch aße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Wide Mizien. 
sner. 
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Ankündigung. 


Von der kaiſ. koͤnigl. gali ichen 
Staatsguͤterveraͤußerungskommiſſion, 
wird zu Lemberg in der aten Haͤlfte 
des Monats Februar 1807 das im 
juͤngern Theile Galiziens im ſſedleer 
Kreiſe gelegene Stiftungsfondsgut Bar⸗ 
ezonea mittelſt öffentlicher Verſteige⸗ 
rung an dem Mezb bietenden verkauft 
wer den. 

Die. 
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Dieſes Gut beſtehet aus 2 Dörfern 
arezonca von 9 Auſäßigkeiten, Wi⸗ 


eieiow von 7 Anſaͤßigkeiten, und Wald⸗ 


anſiedlung Zakole von 3 Anſaͤßigkeiten. 
Die Ertragscubriken find folgende: 


a) Inventarſchuldigkeiten von den 


Unterthanen 1020 Zug>, 1020 Hand⸗ 
robot⸗ und 52 Hülfstage, 
Grundzins, 10 Stu 
Stuck Hühner, 


b) Feldwirthſchaft': 160 Korez an 


Aeckern, 66 Korez an Wieſen. 

c) An Waldungen find 2555 Joch 
vorhanden. f 72 

d) Propinazions⸗ fund Mühlen: 
nutzen von einem Braͤu⸗ und Brand⸗ 
weinhanſe, einem Einkehrwirthshauſe 
und einer Mahlmuͤhle von oberfchläch: 
tigen Gängen. 5 

e) Fiſcherennutzen von dem bai 
der herrſchaftlichen Mahlmuͤble be⸗ 
findlichen Teiche, von beiläufig 6 Ko⸗ 
rez Flaͤchenmaß. 

f) Von den barezoncer Unterthans⸗ 
grundſtücken beziehet die Grundherr— 
ſchaft den Naturalgetreidezehend. 

Uebrigens beſtehen die herrſchaftli— 
chen Gebaͤude in einer Pächterswoh: 


nung, einer Oekonoms- und Geſinde⸗ 


wohnung, 2 Scheuern und einigen 
Stallungen und Schopfen, 

Pro Praetio fisei wird die Summe 
von 62,438 flr. 17 4/8. kr. angenom⸗ 
men, davon der gte Theil pr. 15,610 
flr. als Vadium bei der Lizitazion er⸗ 
legt werden muß. N 

Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 

— — 
Aukuͤn digung. 


Von der k. k. gaſiziſchen Staatsguͤ⸗ 
terveraͤußerungskommiſſien wird zu 
Lemberg in der ꝛten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807 das in Weſtgali⸗ 
zien im kiedlcer Kreiſes gelegene Stif⸗ 


50 flr. 
Kapauner, 10 


kleineres Wohngebaͤude, 6 


tungsfondsgut Przyſtalowice mittelſt 


oͤffentlicher Lizitazion verkauft werden. 


Zu dieſem Gute, welches aus den 
Doͤrfern n und Bonkow be⸗ 
ſteht, gehoͤren 42 Unterthanen, die 
inventarmäßig jährlich 4368 Zug: und 
2522 Handrobotstaͤge, dann 74 Ka⸗ 
pauner, 6 Schock 10 Stuͤck Eyer, 
und s ftr. Grundzins zu entrichten 
haben. N 

An ackerbaaren Grundſtuͤcken ber 
finden ſich bei dem Dorfe Przyſtalo⸗ 
wice gegen 217 Korez Ausſaat, an 
Gaͤrten 4 Korez, an Wieſen 22 Joch 
und bei dem Dorfe Bonkow an Aeckern 
66 Korez, an Wieſen 11 1½ Korez, an 
Gärten / Joch, und eine oͤde Stre⸗ 
eke von 11 Korez. i 

Zum Betrieb der Propinazion iſt 
in Przyſtal owice ein Vier- und Brand⸗ 
weinhaus und in Bonkow ein Wirths⸗ 
haus vorhanden. Der dazu gehoͤrige 
Bald beträgt: an Flaͤchenmaße 472 
Joch 968 Quadr. Klafter. 

Uebrigens iſt in dem Dorfe Przyſta⸗ 
lowiee eine Paͤchterswohnung, ein 
Scheuern 
und einige Stallungen, in dem Dorfe 
Bonkow eine Schafferswohnung, 3 
Scheuern, 1 Speicher, und ebenfall 
einige Stallungen vorhanden. a 

Das Praetium fisci beffehet in 
107,564 flr. 5 kr., davon der 41e 


Theil pr. 26,89 1 flr. als Vadium er⸗ 


legt werden muß. 2 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe weh 

den bei der Lizitazion bekannt gemacht 

werden. 3 


Kundmachung. 

Von dem Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird allen Hausbeſſtzern 
inne der Linien bekannt gemacht, daß 
in Folge einer hohen Verordnung vom 
20. Auguſt 1802 den Kaminfegern 
folgende Haͤuſer zugewieſen worden, 


als: 
Dem 


— 


Dem Johann Szumskt, der FP 
autheil von Nr. 1 bis 17 zu, er be 
koͤmmt daher in nachſtehenden Gaſſen 
7 Reinigung der Mauchfänge, Don 

Nr. 1 bis 26 auf dem Plage; von 
Nr. 27 bis 38 auf der Grodzkergaſſe: 
von 39 bis go auf der breiten ⸗ und 
Tiſchlerga e; von Nr. Ir bis 121 auf 
der Groͤdzker⸗ und Joſephsgaſſe; von 
Nr. 121 bis 171 auf dem Schloß, 
daun einige Hsuſer in der Domherrn⸗ 
gaſſe. 

Andreas Zawrzella. Von Nr. 
bis 196 die übrigen Haͤuſer auf der 
Domberrn⸗ und Weich ſelgaſſe, dann an 
der Stadtmauer; von Nr. 197 bis 
205 auf der Grobzkergaſſe; von 206 
bis 222 auf dem Franziskanerplatz; 
von Nr. 123 bis 234 auf der Grodz⸗ 

kergaſſe; von Nr. 235 bis 240 auf 
dem Platze; von Nr. 241 bis 258 auf 
der Bruͤder⸗ und Taubengaſſe; von 
Nr. 289 bis 265 auf dem Platze; von 
Ni. 266 bis 285 auf der Weichſel⸗ 
und Taubengaſſe; von Nr. 286 bis 
297 an der Stadtmaner; von Nr. 298 
bis 320 auf der Weichfel- und Anna⸗ 
gaſſe; von Nr. 321 bis 323 an der 
Stadtmauer ;; endlich von Nr. 324 
bis 344 auf der Schuſtergaſſe. . 

Wittwe Zielinska. Von Nr. 345 
bis 354 auf der Schuſtergaſſe; von 
Nr. 355 bis 338 auf dem Platze; von 
an 359 bis 374 auf der Stephane⸗ 
na von Nr. 375 bis 451 auf der 

loͤcknergaſſe und Judengaſſe; von 
Nr. 452 bis 493 auf dem Platz und 
Johannisgaſſe; dann von Nr. 494 

dis 515 auf dem Platz und einige Haͤu⸗ 
ſer in der Florianergaſſe. 


Gottfried Wetzel. Von Nr. 516 
bis 537 in = Florianergaſſe; von 
Nr. 558 bis 610 in der Nikolai ⸗ und 
Spitalgaſſe; von Nr. 671 bis 525 in 
25 5 und Spitalgaſſe; von Nr. 
bis 873 in der Heu⸗ und Niko⸗ 
dee von 674 bis 681 hinter den 
iſchbaͤnt en. 
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Auf dem ſtaͤdtiſchen Grund, Sand 
genannt, werden dem Johann Szumski 
nachſtehende Haͤuſer zugewieſen. Von 
Nr. 1 bis 6, dann von Nr. 90 bis 
99 auf der breiten Gaſſe; von Nr. 1 
bis 9, dann von Nr. 106 bis 113 
auf der untern Gaſſe; von Nr. 0 


bis 21 auf der Gaffe Czarna; von 


Nr. 22 bis 39 auf der Petersgafie; - 
dann von Nr. 40 bis 49 auf der Di 
ſchofsgaſſe. 

Dem Andreas Zawrzella. Von Nr. 
50 bis 55; von Nr. 85 bis 89; von 
Nr. 137 bis 145; dann die Nr. 157, 
188 und 166 auf der Wallgaſſe; von 
Nr. 66 bis 84 auf der Herrngaſſe; 
von Nr. 100 bis 105; von Nr. 114 
bis 116; dann von Nr. 126 bis 136 
auf der Topfergaſſe; von Nr. 117 


vis 125 auf der Graupengaſſe. 


Der Wittwe Zielinska. 
146 bis 156; von Nr. 139 bis 165 
auf der Wallergaſſe; von Nr. 167 bis 
190 auf der Barmherzigkeitsgaſfe; 
von Nr. 191 bis 21 auf der Smo— 
lenskagaſſe; von 212 bis 216 auf der 
Weichſelgaſſe; dann von Nr. 266 bis 
271 auf der Zwiereznieergaſſe. 

Dem Gottfried Wetzel. Von Nrr 
230 auf der Dammgaſſe; 
231 bis 239 auf der Seitengaſſe; 
240 bis 265 auf der Fiſchergaſſe 3. 


Von Nr. 


von 
von 


von 272 bis 345 (geh ren die Haͤu⸗ 


fer u einem andern Dominid); von 
Nr. 236 bis 367 1 = Gaſſt Wy⸗ 
goda genannt. 


Auf dem ſtaͤdtiſchen Grunde, Rleparz 
enannt, werden dem Johann Szumski 
Be KHänfer zu N Von Nr. 
1 bis 10; von Nr. 21 bis 26; dann 
von Nr. 40 bis 49 auf dem ? Kingk; 
von Nr. 11 bis 15, und von Nr. 
150 bis 169 auf der Warfchauergaffen ; 
von Nr. 16, 20, und 55 Nr. 36 bis 
39, dann von Nr. 61 bis 63 auf 
der arg sgaſſe; von Nr. 3 bis 35, 
und von Nr. 52 bis 59 auf er 9 
gaſſe. 
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Dem Andreas Zawrzella. Von Nr. 
27 bis 32 auf der Seitengaſſe; von 
we 64 5 I und era Nr. 125 
is 134 auf der Langengaſſe. 

Der Wittwe Zielinska. Von Nr. 
169 bis 181 auf der Gäͤrtnergaſſe; 
von Nr. 192 bis 183 auf der Markower⸗ 
gaſſe; von 184 bis 187 auf der Mo⸗ 
gilergaſſe; von Nr. 185 bis 190, und 
249 bis 250 auf der Wallgaſſe; von 
100 bis 210 auf der Eubice; von 
Nr. 271 bis 237 auf der Weſſola. 
Dem Gottfried Wetzel. Von Nr. 
238 bis 248 auf der Weſſola; von 
Nr. 281 bis 283, und von Nr. 262 
bis 267 auf der Gaſſe Brzegi Mieyski; 
wen Nr. 268 bis 279 auf der Blei⸗ 
che; von Nr. 280 bis 295 auf der 
Feldgaſſe. Welches mit dem Beyſatze 
biemit allgemein verlautbaret wird, 
daß jeder Hausbefiser wiſſe, an wel⸗ 
chen Kaminfeger ſich fuͤr jeden Fall 
zu halten haͤtte. Und gleichwie man 
die Kaminfeger unter einem zur ſtreng⸗ 
ſten Beobachtung der Vorſchriften 
‚nachdrücklich ermahnt, eben ſo macht 
man auch die Hausbeſitzer zu dem 
Ende aufmerkſam, damit fie den et⸗ 
wa ſaumſeligen Kaminfeger auch b. 
m. hieher zur gehoͤrigen Ahndung an⸗ 
zeigen werden. 

Gollmayer. 

Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
adt Krakau den 7. Jaͤnner 1807. 

f Groß. 3 
— —— en 
Bekanntmachung. 


Johann Georg Eger in Peſt, der 


ſeit einer Reihe von Jahren, im In⸗ 


und Ausland als einer der erften Wein⸗ 


baͤndler bekannt iſt; ſowohl bier in 
Peſt als auch in Tock ey feine eigenen 
anſehnlichen Weingaͤrten beſitzet; die 
erſte und auch die einzige et 
allbier errichtet hat; feine eigene Eſſig⸗ 


fabrik im Großen betreibt, und außer⸗ 


” 


riſcher Landweine von jeder 
rothen und weiſſen, alten und neuen 


zahlreiche Aufträge. 


dem mit andern in dieſe Geſchaͤfte ein⸗ 
ſchlagenden Produkten Handel treibt: 
empfiehlt ſich hiemit allen ſeinen wer⸗ 
then Freunden und dem handelnden 
Publikum, in allen Gattungen hunga⸗ 
Gegend, 


Tockeyer, Menyeſer und Erlauer Aus⸗ 
bruch, Eſſenzen⸗ und Maslas⸗Weine, 


mit Weineſſig, Slivoviza (oder Zwetſch⸗ 


ken Brandwein) nicht minder mit Ta⸗ 


fel⸗, Rein: Hanf: und Repsol auf das 


Beſte. Er verſichert gute, billige und 
ſchnelle Bedienung, bei großen ober 
kleinen Beſtellungen, und erwartet 

En 9 


Abſtrafungen in Polizeygewerbs. 
ſachen werden bekannt gemacht. 
In Folge der im Grunde eines 
allerhöchſten Befehls erfloſſenen ho⸗ 
hen Landespräſidialverordnung vom 
22. Jänner v. J. ſind im Monat 


Jänner 1807 folgende Gewerbsleute 
von der k. k. 


Polizeydirekzion be⸗ 
ſtraft worden. SE 
1. Ein Weißbäder wegen unaus⸗ 
gebackenen Semmeln, mit I4tägigem 
Arreſt und Amaligen Faſten. 
2. Eine Mehlhaͤndlerin wegen tax⸗ 


widrigen Meblverfauf, mit Stögigem 


Arreſt und 2maligen Faſten. 8 
Krakau am 10. Hornung 1807. 8 


Auswanderungserkenntniß wider den 
Edlen Joſaophat Buchowiecki aus 
Danuwka. 

Da derſelbe im Jahre 1804 ohne 
aß der Landesbehoͤrde, aus dieſem k. 
k. Gebiete, in dem tuſſiſch⸗kaiſerl. — 

ſo⸗ 
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ſohin fremden Staat, heimlich ſich be⸗ 
geben hat, und ohnerachtet der mittels 
aller oſt⸗ und weſtgaliziſchen Kreise 
aͤmter geſchehenen geſetzmaͤßigen Ein⸗ 
berufung in der vorgeſchriebenen Zeit⸗ 


friſt von vier Monaten weder in ſein 


Vaterland zuruͤckgekehrt it, noch über 
ſein Ausbleiben ſich gerechtfertigt hat; 
ſo wird derſelbe hiemit in Gemaͤßheit 
des 1. §. des Kreisſchreibeus vom 8. 
Juni 1798, für einen Aus wanderer 
erklärt, zufolge des 2. F. eben dieſes 


Geſetzes aller hierlaͤndigen buͤrgerlichen 


Rechte, fuͤr feine Perſon verluſtig er 
klaͤret, und da er vermoͤg aller ver⸗ 


handelten Akten, kein Vermoͤgen zu⸗ 
im Falle er einge⸗ 


ruͤckgelaſſen hat, 
bracht, oder ergriffen werden ſollte, 
auf drey Jahre zur oͤffentlichen Arbeit 
verurtheilt. i 

Pom k. k. Kreisamte zu Biala am 
23. Juli 1806. 3 


Zufalge herabgelangten hohen Gu— 
bernialverordnung vom 10. Oktober 
v. J. 3. 32209 iſt die Aufſtellung 
eines Kaſſiers bei der Stadt Jendrze⸗ 
jow mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 


200 flr., der auch die ſtaͤdtiſche Oeko⸗ 


nomiegeſchaͤfte zu beſorgen haben wird, 
bewilligt worden. Der Konkurs fuͤr 


die Beſetzung dleſer Kaſſierſtelle wird 


auf 6 Wochen feſtgeſetzt, die Kompe⸗ 
tenten werden daher ihre allenfaͤllige 


Geſuche, waͤhrend dieſes Zeitraums 


hieramts einzureichen, und ſich mit 
einer Kausionslage von Foo fle., dann 
den Kenntniſſen des deutſch und pobl⸗ 


niſch Leſens und Schreibens, dann 


des Rechnungsfaches, gehörig auszu- 
weiſen haben. 4 
Krakau am 7. Jaͤnner 1807. 3 


Ankündigung. 

Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
guͤterveraͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg, in der zten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807, das im juͤngern 
Theile Galiziens, im krakauer Kreiſe 
gelegene Stiftungsfondsgut Doiazdow 
mittelſt oͤffentlicher kizitaßton verkauft 
werden. Dieſes Gut beſtehet aus dem 
einzigen Dorfe gleichen Namens, von 
31 Unterthanen, die inventarmäßig 
jährlich 370 Zug-, 2082 Fußrobot⸗ 
und 44 Huͤlfshandtaͤge zuf leiſten has 
ben; 38 Kapauner, 285 Eyer, 120 
Ellen Geſpinſt, und 2 fir. 30 kr. 
Grundzins zu entrichten haben. Der 
herrſchaftliche Maierhof enthält an 
Aeckern 175 1/3 Korez, an Wieſen 
19 Kores, an Gärten 8 2/3 Korg. 
Auch bezieht die Grundherrſchaft von 
einem Theil der Unterthansgrundſtuͤcke 
den Naturalgetreidezehend. Der Flaͤ⸗ 
cheninhalt der Waldung betraͤgt 80 
Joch. Zum Betrieb der dazu 1 d 
gen Propinazionsgerechtigkeit iſt 
herrſchaftliches Wirthshaus vorhan⸗ 
den. Die uͤbrigen berrſchaftlichen Ges 
baͤude beſtehen in einer Paͤchterswoh⸗ 
nung, in einem Wohngetäude für 
das Maierhofsgeſinde, einem Spei⸗ 
cher, 2 Scheuern, einer Spreukam⸗ 
mer, einem Heuſchopfen, und in ei⸗ 
ner Gaͤrtnerwohnung. Sr 

Das Praetium fisei beſtehet in 
59,510 fle, 15 kr., davon der ate 

b Thell 
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Theil pr. 14,903 fir. als Vodium 


bei der Lizitazion erlegt werden muß. 


Die ubrigen Verkaufs bedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitozion bekannt gemacht 
werden. 8 s 3 


Ankündigung. 
Von der k. k. galiz. Staatsguͤterver⸗ 
außerungskommiſſion wird hiermit be 
kannt gemacht, daß zu Lemberg wäh- 
rend der Kontraftenzeit 1807 das in 
Weſtgalizien in dem krakauer Kreiſe ge⸗ 
legene Stiftungsfondsgut Remiendziee 
mittelſt oͤffentlicher Lizitazion verkauft 
werden wird. Dieſes Gut beſteht aus 
dem einzigen Dorfe gleichen Nahmens. 
Die Naturalrobot beträgt 104 Zug⸗ 
1063 Handtage. An herrſchaftlichen 
Grundſtuͤcken ſind: 243 Korez Aecker, 
92 Korez Wieſen, 1 Korez Gaͤrten, 9 


Korez Hutwaide vorhanden. Der Flaͤ⸗ 


cheninhalt der Waldungen beträgt 260 
Joch. Das Propinazionsrecht gehört 
der Grundherrſchaft. Auch befindet 
ſich allda eine Mahlmuͤhle. Die uͤbri⸗ 
gen herrſchaftlichen Gebaͤude beſtehen 
nebſt der Paͤchterswohnung in den ge⸗ 
woͤhnlichen landartigen Maierhofsge⸗ 
bäuden. Pro Praetio fisci wird die 
Summa von 71398 flr. 58 kr. ange⸗ 
nommen, davon der 4te Theil als Va⸗ 
dium bei der Lizitazion erlegt werden 
muß. Die uͤbrigen Verkaufsbeding⸗ 
niſſe werden bei der Lizitazion bekannt 
gemacht werden. 8 3 


Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤ⸗ 


terveräußerungskommiſſion wird hier⸗ 


— 


mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweiten Hälfte des Monats Hor⸗ 
nung 1807 die im neuen Galizien im 
radomer Kreiſe gelegene Kammeral⸗ 
Vogtei Berdechow mittelſt oͤffentlicher 
Verſteigerung verkauft werden wird. 
Die Ertraͤgniß dieſer Realitaͤt, wozu 
keine Unterthanen gehören, beſteht blos 
aus. beiläufig 47 Joch 266 Quadr. 
Klaftern ackerbaren Gruͤnden, und 
aus 15 Joch 1066 Quadr. Klaftern 
Wieſengruͤnden, wobei fich außer eis 
ner Bauernchaluppe ſonſt kein herr⸗ 
ſchaftliches Gebäude befindet. Das 
Praetium fisci® beſteht in 11495 flr. 


davon der 4te Theil pr. 2874 flv. bei 
der Lizitazion als Vadium erlegt wer⸗ 


den muß. Die Verkaufsbedingniſſe 
werden bei der Lizitazion bekannt ge⸗ 
macht werden. 3 

Ankündigung. 

Von der k. k. galiz. Staatsguͤterver⸗ 
äußerungskommiſſion wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zu Lemberg in der 
zweyten Haͤlfte des Monats Hornung 
1807 das in Weſtgalizien im kieleer 
Kreiſe gelegene Kammeralvogteygut 
Pencelice mittelſt öffentlicher Lizitazion 
verkauft werden wird. Dieſe Vogtey 
liegt in dem Privatdorfe Peneeliee, und 
hat 8 Unterthansanſaͤßigkeiten, die in⸗ 
ventarmäßig 312 Zug⸗, 364 Hand⸗ 
robots⸗ und 13 Hilfhandtaͤge, 3 Stück 
Kapauner, 13 detto Hühner, 7s detto 
Eyer, 30 Ellen Geſpunſt zu entrichten 
haben. An herrſchaſtlichen Aeckern ſind 
95 Korez, an Wieſen 10 Korez vor⸗ 
handen. Eigene Hutwaiden gehoren 
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keine dazu, jedoch uͤbt der Vogteybe⸗ den Natural⸗Getreidzehend bon ſämmt⸗ 


ſitzer von jeher das gemeinſchaftliche 
Waiderecht auf den Pencelicer Privat 
Hutwaiden aus. Die herrſchaftlichen 
Gebaͤude beſtehen in einer Paͤchters⸗ 
wohnung, einer Viehſtallung und einer 
Scheune. Pro Praetio fisci werden 
16672 flv. 30 kr. angenommen, davon 


der Ate Theil pr. 4168 fir. als Vadium 


bei der Lizitazion erlegt werden muß. 
Die uͤbrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. ; 8.3 


Ankündigung. 


Von der k. k, galiziſchen Staats⸗ 


zuͤterveraͤußerungs-Kommiſſion wird 


hiermit bekannt gemacht, daß zu Lem⸗ 
berg in der zweyten Hälfte des Mo: 


nats Februar 1807 das in Weſtga⸗ 
lizien im Krakauer Kreiſe liegende 


Stiftungsfondsgut Wienekowiee durch 
Öffentliche Verſteigerung verkauft wer⸗ 


den wird. Dieſes Gut beſtehet aus 
dem einzigen Dorfe gleichen Namens, 
wozu zo Unterthansanſaͤßigkeiten ge⸗ 
böven. Die Inventarialgiebigkeiten 


beſtehen in 936 dreyſpaͤnnigen Zug⸗ 
3829 Handrobottagen (die Hilfstage 


mitgerechnet) 194 Ellen Geſpunſt, 
21 Stuck Kapauner, 5 Schock 23 


Stuͤck Eyer, und 4 flr. 86 kr. Grund⸗ 


zins. Der herrſchaftliche Mayerhof 


enthalt an Aeckern 431 Korez, an 
„ an 


Wieſen 45 Korez 11 Garnetz 
Gärten 6 Kore, an Hutweiden, die 
mit den Uaterthanen gemeinſchaftlich 
benutzt werden, 7 Korez 16 Garnez. 
Nebſtdem bezieht die Geundherrſchaſt 


lichen Unterthansgründen. Zum Ber 
trieb der Propinazion iſt ein herrſchaft⸗ 
liches Einkehrwirthshaus vorhanden. 


Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebäude 


beſtehen in einer Paͤchterswohnung, 
einer Diſpoſitors = und Geſindewoh⸗ 
nung, einem Getreidſpeicher, 3 Vieh⸗ 
ſtaͤlen, durchaus von geſchnittenen 
Wandhoͤlzern erbaut, und in drey 
Scheuern, die zum Theil von Flecht⸗ 
werk hergeſtellt ſind. Das Prætium 
fiſei oder der erſte Ausrufspreis bes 
ſtehet in 95209 flr., davon der .4te 
Theil pr. 23802 flr. 15 kr. als Va⸗ 
dium erlegt werden muß. Die übri- 
gen Verkaufsbedingniſſe werden bei 


der Lizitazion bekannt gemacht wer⸗ 


den. f 3 


| Anfündigung, 

In der zweyten Hälfte des Mo⸗ 
nats Hornung 1807 wird zu Lem⸗ 
berg von der k k. Staatsguͤterver⸗ 
aͤußerungskommiſſion das in Weſtga⸗ 
lizien im Kielzer Kreiſe gelegene Staats⸗ 
gut Bofſzezynek mittelſt oͤffentlicher Li⸗ 
zitazion verkauft werden. Dieſes Gut 


beſteht aus dem einzigen Dorfe glei⸗ 


chen Namens von 20 Unterthansan⸗ 
fäßigfeiten. Die Unterthansgiebig⸗ 
keiten betragen 2340 Fußrobottage, 
32 Powaby oder Huͤlfstage, 192 
Ellen Geſpunſt, 32 Kapauner. An 
herrſchaftlichen ackerbaren Grundſtüͤ⸗ 
cken ſind 214 Korez, an Wieſen 6 
Korez, an Gärten 14 Korez vorhan⸗ 
den. Das Propinazionsrecht gehoͤrt 
war ebenfalls zu dieſem Gute, die 
tr⸗ 


‘ 
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erforderlichen Getränkerzeugungs- und 
Ausſchanksgebände aber gehen ab. Die 
vorhandenen herrſchaftlichen Gebäude 
beſtehen in einer Pächterswohnung, 
einem Schuͤttboden, 3 Scheuern, ei⸗ 
nigen Viehſtallungen, und einen Wa⸗ 
genſchopfen. Pro Pretio fiſei wird 
die Summe von 49,267 flr. ange⸗ 
nommen, davon der vierte Theil pr. 
12,317 flr. als Vadium bei der Li⸗ 
zitazion erlegt werden muß. Die uͤb⸗ 


rigen Verkaufsbedingniſſe werden bei 


der Lizitazion bekannt gemacht wer: 
den. 28 3 


Von dem kaiſerlicken koͤniglichen fan» 
desgubernio der Koͤnigreiche Galizien 
und Lodomerien wird hiemit bekannt 
gemacht: Nachdem der Szewner Un⸗ 
terthan Peter Switulski Ravomer Kreis 


ſes ausgewandert, und deſſen Aufentz 


halt ganz unbekannt if; fo wird der, 
ſelbe in Gemaͤßheit des Kreisſchrei— 
bens vom 15. Juny 1798 F. 1. 
durch gegenwoͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
feutlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung feiner Ent: 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf bieſer Friſt gegen denſelben nach 


der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 


werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſten Dezember des ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr Cæſ. Reg, 
Gubernii Regnorum Galiciæ et Lo- 
domeriæ, i 2 


Ank and ig ung. 
Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 
huͤtervetaͤußerungskommiſſion wird zu 
Lemberg in der 2ten Hälfte des Mo⸗ 
nats Februar 1807, das im juͤngern 
Theile Galiziens im kielzer Kreiſe ge⸗ 
legene Kammeralgut Vendziaki, mit 
telſt oͤffentlicher Lizitazton verkauft wer⸗ 
den. Dieſes Gut beſtehet nur ang 
dem einzigen Dorfe gleichen Namens, 
von 10 Unterthansanſaͤßigkeiten, die 
inventarmaͤßig blos 1364 Fußrobot⸗ 
tage und 86 Ellen Geſpunſt aus herr⸗ 
ſchaftlichem Materiale zu verrichten 
haben. Der herrſchaftliche Maperhof 
enthoͤlt an ackerbaren Grundſtͤcken 
2237 Korez, an Witſez 27 Korez, 
an Gärten 12 Garne;, an Hutweiden 
3 Korez, welche letztere mit den Uns 
terthanen gemeinſchaftlich benutzt wird. 
Die Propinazionsgerechtigkeit gehoͤrt 
zwar zu dieſem Gute, es fehlen aber 
die noͤthigen Getraͤnkerzeugungs- und 
Ausſchanksgebaͤude, indem außer einer 
Paͤchterswohnung, einem Schuͤttbo⸗ 
den, 2 Scheuern und einem alten baus 
fälligen. Spitals gebaͤude ſonſt kein 
nugbringenden®chdude vorhanden find, 
Das Prætium fiſei beſteht in 35625 
fir., davon der 4te Theil pr. 8906 
fir. 15 kr. als Vadium bei der Lizita⸗ 
zlon erlegt werden muß. Die übri⸗ 
gen Verkaufsbedingniſſe werden bei der 
Lizitazion bekannt gemacht werden. 2 


Ankündigung. 
Von der k. k. galiziſchen Staatsguͤter⸗ 
veraͤußerungskommiſſion wird zu Lem⸗ 
I berg 


> * 
— 190 — 


—— 


berg in der sten Hälfte, zes Monats 
Februar 1807 das in 


dem krakauer Kreiſe gelegene Stif⸗ 


tungsfondsgut Karwin mittelſt öffent⸗ 


licher Verffeigerung verkauft werden. 


Dieſes Gut beſtehet aus dem einzi⸗ 
gen Dorfe gleichen Namens, wozu 
26 Unterthausanſäßigkeiten gehoͤren, 
worauf folgende indentarmäßige Schul: 
digkeiten haften 1360 gſpännige Zug⸗ 
und ige Handrobottaͤge (die Powa⸗ 
by oder Hülfstaͤge eingerechnet), 88 
flr. Grundzins, 44 Stück Kapauner, 
300 Eyer, 93 Ellen Geſpinſt. 

An herrſchaftlichen Aeckern ſind 484 


Kore; 24 Garnez, an Wieſen 37 Kos 


te; 10. Garnez, an Gaͤrten 8 Korez 
7 Garnez, an gemeinſchaftlichen Hut⸗ 
waiden 80 Korez und an Waldungen 
43 Joch 491 Quadr. Klafter vor⸗ 
handen. : = 5 
Zum Betrieb der Propinazion iſt ein 
herrſchaftliches Schankhaus vor anden. 
Die ubrigen herrſchaftlichen € ebaͤude 
beſtehen in einer Paͤchterswohnung, von 
Wandhoͤlzern erbaut, 1 Speicher, 
3 Scheuern, einigen Stallungen und 
Schopfen. 

Das Praetium fisci beſtehet in 
104,532 flr. 45 kr., davon der ate 
Theil pr. 26,133 flr. bei der Lizitazion als 
Wadium erlegt werden muß. ö 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 5 3 
AA 


Ankündigung. 


Von der k. k. galiziſchen Staatsgu⸗ 


terveraͤußerungskommiſſion wird hier⸗ 


galizien in 


de , 
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mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 
in der zweyten Hälfte des Monats 


e 1897 das in Weſtgalizien im 


ielzer Kreiſe gelegene Stiftungsfonds⸗ 
1 Dobrowoda mittelſt öfentlicher 
erſteigerung verkauft werden wird. 
Dieſes Gut beſtehet aus den Doͤr⸗ 
fern Dobrowoda, Baranoın und Ol⸗ 
ganow, in welchem letzteren ſſch eine 
noch im zeitlichen Beſiß ſtehende, und 
daher von dieſem Verkaufe ausge⸗ 
ſchloſſene Vogtey befindet. a 
Die Ertragsrubriken ſind folgende: 
a) An tnventaumäßigen Schuldig⸗ 
keiten von 89 Mnterthanen 2821 Zug⸗, 
5722 Hand» und 261 Huͤlfsroboftage, 


24 Stück Kapanner, 380 Stuͤck Eyer. 


b) An herrſchaftlichen Neckern find 
bei 2 Maierhoͤfen 769 Korez Ausſaat, 
an Wieſen 40 3/4 Korez, an Gaͤrten 
1 2 Korez, an Hutwaiden 88 Kos 


rez, welche letzteren gemeinſchaftlich 


2 8 benutzt werden. 
c) An Propingzionsnutzen, zu deſſen 
Erzielung 2 Wirthahänſek, 2 Pe 
und Brandweinhaus vorhanden find. 
d) Der Naturalgetreidzehend von 
dem Privatgute Maty Piaſek. 
e) An Waldungen find 235 Joche. 
900 Quadr. Klafter vorhanden. 
In dem Dorfe Dobrowoda befieher 
ein herefchaftliches Wohngebäude vom 


Holz. Die dabei beſtehenden Maier⸗ 
bofsgebänden, als Scheuer, Stallun⸗ 


en, Schopfen ꝛe, find landartig er: 
auet. ö 8 

In dem Dorfe Baronom iſt das 
ate Vorwerk, ſo aus 1 Wohngebäu: 
Viehſtallung und einigen 
Scheuern beſteht. . 

ProPaetio fisci wird die Summe 
von 87,535 flir. 30 kr. angenommen, 
davon der ate Theil pr. 21,984 fir, 
als Vadium erlegt werden muß. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe wer⸗ 
den bei der Lizitazion bekannt gemacht 
werden. 2 

A 4 


ſer. 


— . 


Ankuͤn digung. 

Von der ff. galiziſchen Staats guͤter ⸗ 
veraͤußerungskommiſſion wird biemit 
bekount gemacht, daß zu bemberg ges 
gen die Mitte des Monats Februar 1807 


das in Oſtgalizten im Josloer Kreiſe ge 


legene Religtonsfondsgut Lublo, mit⸗ 
telſt öffentlicher Lizitazten verkauft wer⸗ 
* 


den wird. Dieſes Gut beſteht aus dem 
einzigen Dorfe gleichen Namens, wozu 


109 Unterthanen gehoͤren, die inven⸗ 
tarmäßig an Naturalrobot 2496 bier⸗ 
ſpaͤnnige Zug « und 7646 Hand ⸗ Tage, 
dann 28 flir. 39 kr. Grundzins, 33 Kos 
rez Hopfen und 108 Stuck Geſpunſt zu 
entrichten haben. An herrſchaftlichen 
Aeckern ſind 378 Korez, Wieſen 63 det⸗ 
to, Gaͤrten 3 detto, Hutwaiden 3 detto, 
und Waldungen 222 Joch 1450 U] 
Klafter vorhanden. Zur Ausübung des 
Propinazionsrechtes beſteht allda ein 
Branntweinbaus und zwey Wirths haͤu⸗ 
Fernets befinden ſich allda zwey 
Mahlmuͤhlen, davon der eine Muͤller 
einen jährlichen Zins van 8 flr. 48 kr. 
an die Grundheerſchaft zu zahlen hat. 
Die uͤbrigen herrſchaftlichen Gebaͤude be⸗ 
ſtehen in einer Paͤchters und einer 
Dispoſitors Wohnung, dann in den 


gewohnlichen Meyechofsgebaͤuden. Dos 


Praetium fiseci beſteht in 122796 fir, 
30 fr., davon der Ate Theil per 30700 


ftr. als Badium bei der Lizitoziem erlegt 


werden wi Die Übrigen Verkaufs⸗ 

bedingniſſe werden bei der Lizitazton be⸗ 

kannt gemacht werden. Be 
Ankandig ung. 

Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 

guͤterveraͤußerungskommiſſion wied hier⸗ 


mit bekannt gemacht, daß zu Lemberg 


um die Mitte des Monats Februar 
1807 das in Oſtgalizien im Jasloec 
Kreiſe gelegene Religionsfondsgut Wier 
trzno mittelſt öffentlicher Lizitazion vers 
kant werden wird. Dieſes Gut ber 
ſtebt aus dem Dorfe Wietrzuo und dem 
Antheile Wola albinowska, wozu 
allen F in Unterthanen gehören, die 
inventarmaͤßig 624 Zug⸗ und 4778 
Handrobotstage zu leiſten, dann LI fle. 
584 kr. Grundzins, 12 flr. 15 kt. 
Waidzins und 53 Stuͤck Geſpunſt ab⸗ 
zugeben haben. An herrſchaftlichen 
ackerbaren Grundſtuͤcken find 86 Joch 
294 Quadr. Klafter, an Gärten und 
Wieſen 14 Joch 1014 Quadr. Klaf⸗ 
ter, an Hutwaiden 12 Joch 261 Quadr. 
Klafter, an Waldungen 74 Joch 1463 
Quadr. Klafter vorhanden. Zum Bes 
trieb der Propinazion iſt ein Brand⸗ 
weinhaus vorſindig. Die uͤbrigen 
berrſchaftlichen Gebäude beſtehen in eis 
ner Paͤchterswohnung, einer Schaf⸗ 
ferswohnung, einem Speicher, Keller, 
Scheunen und Stallungen. Pro Præ- 


tio fiſei wird die Summe von 23,06 f 


fir. 42% kr. angenommen, davon der 
zte Theil pr. 5766 fir. erlegt wer⸗ 
den muß. Die übrigen Verkaufs be⸗ 
dingniſſe werden bei der Lizitazion be⸗ 
kannt gemacht werden. 3 


Angekommene Fremde in Krakau. 
m 18. Hornung. 
Der Herr Lukas von Dembineki mit 1 Ber 
dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 26. 
koͤmmt vom Landen 
Am 16. Hornung. f 
Der Herr Ignaz von Dowbor mit 1 Bes 
dienten, wohnt in Stradom, Nr. k., 
koͤmmt vom Lande. 9 
. . ; er 


Der Herr Paul bon Gnoinski mit 2 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande 5 

Der Herr Alois von Prolewitz mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 

Am 17. Hornung. 

Der Herr Thomas von Bierzinski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
o., koͤmmt vom Lande. N : 

Der Herr Graf Johann von Bobrowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
er 460., kommt von Grojedz aus Oſtga⸗ 

izien f 

Der Herr Graf Ignaz von Komorowski 
mit 6 Dienß leuten, wohnt in der Stadt, 
Nr 460., koͤmmt von Riesnanowitze aus 
Oſtgalizien 7 i 

Der Herr Joſeoh von Siedletzki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Joſebh von Wieruski mit 2 
Bedienen, wohnt in der Stadt, Nr. 
521, kömmt vom Lande. 

Der Herr Johann von Zeidlitz mit 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 321., 
koͤmmt vom Lande. a 


Verſto dene in Krakau und den 
N Vorſtädten. 5 
Am 8. Hornung 5 
Dem Schneider Johann Pawlowdski ſ. S. 


Kajetan, 12 Jahr alt, an Steckkat har, 
in Kaſimir, Nr. 86. 5 


Dem Weißbaͤcker Kaſimir Zembalski f. T. 
Marianna, 1/4 Jahr alt, an Steckkg⸗ 
thar, in der Stadt, Nr. 630 

Die Wittwe Marianna Wlodkowska, 60 
Jahr alt, an Schlagfluß, in der Stadt, 


Nr. 98. 

Dem Schneider Vinzens Skowroneki ſ. T. 
ner 8 Jahr alt, an der Lungen⸗ 
ucht, in der Stadt, Nr. 34. 

Dem Kanzleidiener Philipp Schlosser f. ©. 
Joſeph, 1 Monat alt, an Stecktathar, 
in Kaſimir, Nr. 87. 2 

Am 10. Hornung. 

Die Dienſtmagd Marianna Piegoſchoweka, 
13 Jahr alt, ans hitzigen Nervenfieber 
im St. Lazarſpital. 

Am 11. Hornung. 

Der Tagloͤhnerin Marianna Tobiaſchowakg 
i. S. Michael, 3 Jahr alr, an Pocken, 
in der Stadt, Nr. 417. 0 

Dem Tagloͤhner Simon Dzierzanowski ſ. 
T Margaretha, 4 2 Jahr alt, an der 

Abzehrung, in Kleparz, Nr. 61. 

Am 12. Hornung 

Der Handelsmann Laurenz Erber 70 Jahr 

alt, an Schlagfluß, in der Stadt, Nr. 


408. D 
Der Taglöhner Karl Korfeld, 76 Jahr alt, 
an der Aozehrung, auf dem Sand, 


Nr. 4. F 
Um 13. Hornung. 
Der Bettler Johann Straßinski 40 Jahr 
r er der Lungenſucht, in der Stadt, 
Nr. 602. 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 17. Hornung. 1807. 


3 5 fl. kr. 
Der Borg Weitzen zu 13 
28 ͤͤ ̃ ͤ 111 . 
— — SGerſten — 7 — 
— — Daber — 5 30 
— — HDirſe 18. — 
— — Erbſen — [12 


— — — 


fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
12— 111— _ — 
10.— 9 30 — * 
6130 7 30 * 
14 4430 ii 
ı7I— 16 — — 
111 — 10 — — jo. 
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